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Schifahren schlechte Figur ma-
che.“ Über solche Dinge denkt
Toni Polster vermutlich weniger
nach. Der eiskalte Wind und die
körperlichen Strapazen setzen
ihm ganz schön zu. „So eine Trot-
telei“, entfährt es ihm, als die
Gruppe ein steiles Stück zu Fuß
zurücklegen muss.

Einer freut sich trotzdem: Tou-
rismus-Chef Hermann Gruber.
„Die Promis sind wie ein Lotto-
sechser für uns.“ Die erste Event-
Doku wird am 10. November aus-
gestrahlt. CHRISTIAN HUEMER

seitlich a bisserl weg, mit den Stö-
cken schau ich dann aus wie eine
Vogelscheuche.“ Sonst passt bei
den 16 Promis auf dem Dachstein
alles. Obwohl Assinger ein stren-
ger Lehrer ist. „Das ist alles ande-
re als ein Schülerschikurs“, stöh-
nen die Teilnehmer.

Für Spaß und Spiel bleibt we-
nig Zeit. „Nur einmal hab ich am
Abend die Ziehharmonika ausge-
packt“, meint Volksmusik-Star
Marc Pircher. „Ich brauch meine
acht Stunden Schlaf, wär blöd,
wenn ich als Zillertaler beim

Wos is mit dem Silberberger, is
der endlich startklar“, funkt

Armin Assinger vom Ziel zum
Starthäuschen und meint damit
natürlich Andi Goldberger. Der
fuchtelt ein bisschen wild mit
den Schistöcken und stürzt sich
den Hang hinunter. „Des passt nit
zu mir, i bin die Stöcke nicht ge-
wohnt“, schüttelt er im Ziel den
Kopf. Obwohl Goldi gerne und
gut Schi fährt, kommt ihm immer
wieder die Technik vom Schiflie-
gen dazwischen. „Da streckt man
die Hände für die Aerodynamik

„MitStöckenschauichwie
eineVogelscheucheaus“

Training für das ORF-Schi-Event „Das Rennen“: Beinhart für
die Promis, für die Dachstein-Region wie ein „Lottosechser“.
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„A bissale mehr, dann geht’s schon“,
erklärt Armin Assinger Marc Pircher

Star-Winzer Leo Hillinger und Toni
Polster beim Essen-Ausfassen

Ö 3-Lady Elke Lichtenegger, Wettermoderatorin Onka Takats, Andi Goldberger und Diana von „Zweitfrau“ HUEMER (3)

www.kleine
zeitung.at/
leute

Das Rennen:
Assingers Schi-
Stars zum
Durchklicken

und „Weinpapst“ Walter Filiputti
erzählten über den „Schioppetti-
no di Prepotto“, eine der Perlen
Friauls, von der gekostet wurde.

Bei Meeresfrüchte-Lasagne,
Gänse-Salami und Kürbis-Cap-
puccino plauderten unter ande-
rem Kleine Zeitung-Kuchlmasta
Peter Lexe und Landhauskeller-
Chef Günther Huber.

Sabine Flieser-Just hatte ihr
Grazer Restaurant „Blounge“

aufgeboten, um Platz für eine ku-
linarische Wandermeile zu schaf-
fen. Friauls Initiative „Die Straße
der Genüsse“ hatte Wirte, Som-
meliers und Gourmets zum
Schmausen geladen. Agrar-Pro-
vinzialrat Daniele Makorig, Han-
delskammer-Vorstand Elsa Bagai

Lasagne, Salami und Perlen Friauls

Daniele Makorig,
Elsa Bagai, Sabi-
ne Flieser-Just,
Walter Filiputti
und„Kuchlmasta“
Peter Lexe

KANIZAJ


